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Phone: Rock Island 1034. Weine, — Liköre — 
und — Cigarren. 

Mittags uud Abcuds. 
eisronvo Sl^innvr, Eigenthiimer 

— Gute deutsche Küche und gute Bedienung.-. 
15LS, 3. Avenue. Rock Jslan». Illinois. 

Neues aus Roa Island. 
Nach nur kurzer Krankheit ist ge

stern Morgen iin,st.. Anthony Hospi--
tal Frank Rambarger gestorben. Er 
wnrde in Rock'Island geboren und 
war ein Zngenienr von Aeruf. Die 
Hlnterblichenen sind drei Brüder und 
vier Schwestern. Die Bieerdigung fin
det ain Freitag Nachmittag von F. B. 
.Mox's Leichenbestattllngöanstalt aus 
auf dem Chip^iannock Friedhof statt. 

Die größte Versichernngsstlmme, 
die während des' verflossenen Jahres 
an eine Familie ausbezahlt worden 
ist, war die des verstorbenen Otto 
Huber. Tie Sunlme betrug P140.-
14iZ, gemäß der Insurance Preß. An-
dere bedeuteude Versicherungen wa^ 
r^n die vöv L. T- McCaKe, P17,000, 
Elmore W. Hnrst, Plo.MO, E. Cn-
steel, und zwei andere, de
ren NanM nicht genannt wurden, zu 
je P12,009. . 

Die hiesigen Geschäftsleute werden 
I^>eute Mittag ihre Geschäste wegen der 
Parade schließen nnd am Nachmittag 
geschlossen halten, um den Angestell
ten Gelegenheit zu geben, die Parade 
zn sehen nnd' dann an den Festlichkei
ten auf denl Arsenal theilzunehmen. 
Die Parade beginnt uin 1 Uhr an der 
l). Avenue uiw 23. Straße und be
wegt sich dann durch die Hauptstraßen 
von Moline und Nock Island, ^ie 
össentlichen Gsbände sowie Office,? 
werden am Nachmittag ebenfalls ge
schlossen sein. Die Briesträger wer
den anl Vormittag nur eine Abliefe
rung niachen. Eine großö Menschen
menge wird aus der Umgegend er
wartet. ' ' . 

Israel Kendelman von hier hat 
sich an das Gericht gewandt, um sei
nen Nanien in Jrael Herman umzu
ändern, da er itnter diesem Namen 
allgemein bekanitt ist. Er kommt von 
Rnßland und wohnt seit nenn Jah 
ren in Nock Island. 

Neues aus Moliue. 

Junge Ja-Der 11jährige sarbige 
cov Allen, der am V^ontag in Atvlinc 
verhastet wurde, weil er ein Fahrrad 
aus der Horst Streiter Garage ge-^ 
stöhlen hatte, wurde gestl>rn von Rich' 
ter N. A. Larson nach der Neform-
schule iu 'St. Charles geschickt. Der 
Juuge war trotz seiner Jugend nicht 
mehr zu.ziigeln^ und wird ihm eine 
strenge AlD.jn Her 3Zesserungsanstalt 
gut thun. - . ' 

' Die Farbigen d<^r Stadt werden 
an: Montag auf den: Nock Island 
Exposition Park unter den Aufpizien 
des Tri-City Pleafure Club einen alt
modischen Barbecue abhalten, ein
schließlich Baseball, FauUamPf,Wett° 
reinien nnd fonstigen Bolksbelusti-
gungen. 
Ball. 

Am Abend folgt ein großer 

^ .Hciraths - ErlanbniUchcinc. 

Jasper M. Lloyd, Reynolds, nnd 
Frl. Ida Forsythe, Viola. 

Ernest C. Burcher, Savanna, unö 
Irl. Hilma V. Angdahl, Port Byrvn. 

Alva W. Shook, Stronghurst, und 
Frl. Lllcy Myers, Oqilawaka. 

Ernest H. Mittman, Muscatine, 
und Frl. Manche W. Merkelbach, Mo
line. 

Harry Hiersteimer ilnd Frl. Bessie 
"C. Cohen, Des Moines, Ja. 

John F. Mangold, Grinnell, Ja., 

Die Stadtverwaltung hat die Ver
waltungskosten Mr die Stadt Molin.: 
sür das kommende Jahr un: !j?20,t)0s^ 
bcjchnitten und wird dieses Jahr nur 
P87li,1(;8.84 für altle Stadtdeparte^ 
ments ausgeben. Die Stadtverwal-
tnng hat dies für nothwendig befun
den, weil die Wirthschastslizensen sür 
die nächsten beiden Jahre in Wegsall 
kommen. Man nimmt mit Bestimmt
heit an, daß die Wirthschasten in zwei 
Juhrei: in Moline wieder eingeführt 
werden. . . 

» G « 

Nicola Cracrast^^^-der vorgestern 
Abend in den Bahnhöfen von Silvis 
übersallen, beraubt und dann geschos
sen wurde, so daß er nach dem Mo
line Stadthospital gebracht werden 
n?ußte, wo er mehrere Tage in be
denklichem Zustande darniederlag, ist 
jetzt aus den: Wege d^ Besserung 
Eine Operation wnrde nothwendig, 
um die Kugel zu entfernen. Tone 
Thonms, und Mike Nordas, zwei 
Fremde, wurden vor einigen Tagen 
des Ue«berfalles verdächtigt und wer
den jetzt im Countygefängniß gehal
ten. Das Verhör wird stattfinden, 
wenn Cracraft so weit hergestellt ist, 
daß er seinen ?lngreifern gegenüber
gestellt werden kann. 

Die gestrige Vlumenparade hat 
auch hier wie ii: den Schwesterstädten 
allgemeine» Anklang und Bewunde
rung gefunden. Moline war bei der-
felben sehr gut vertreten. Hier war 
der Endpunkt der Parade, da dieselbe 
zuerst durch Davenport und dann 
nach Nock Island ging. 

Silvis läßt seine Wasserröhren die
ses Jahr dedelltend mtsdehnen und 
wird hierfür taufende Dollars aus^ 
geben. Andere Straßenverbesserun-
gen werdet: dazu a:lsgesührt. 

' » » « 

Der schwedische Männerchor, der 
sich ans den: Sängersest in Oinaha 
anshält und an den) Koi:zerten theil-
nin:nit, erntet dort berechtigte Lor
beeren. Die dortigen. Zeituugen be
sprechet:. dessen gegebet:e Nummertt 
auf fchmeicheMfte Weife. Wer den 
Männerchor schon einmal gehört hat. 
weiß, daß derselbe dazu 'berechtigt ist. 

W « » 
Die Moline Marinereserven ma^ 

chen sich bereit sür den Nuf zu den 
Fahnen wegen den mexikanischen 
Wirren. Dieselben versainmelten sich 
gestei^n ztir Mustening in der Armo
ry Halle zind sind vollständig bereit, 
ansznrücken, wenn die Ordre erlassen 
wird. ^ '^ 

Hnt sciucin Lcbcn vielleicht selbst ein 
. Ende'gemacht. i. . 

Ob Edward E. Dnbree, der bisher 
in ' dem Neinigungs ° Etablissement 

Tel Wirrwt^rr im Flni'.r.: cik. 

Awc'l lürniendc von cns 
lischcil Pulitikern. 

Bon verschiedenen Seilen wird die 
britijche Negierung zu neuen 
nahmen im Punkte der LustvSrteidi-
gutig gedrängt. So erklärte unlängst 
Lord Montagu in einer össentlichen 
Rede in Birmingham die Griinde, 
die ihn zuiil Ausscheiden aus der Be
hörde für das Luftfchiffwesen veran
laßt Latten. Er fithrte dabei iin we-
fentlichen folgendes aus: ' 

Nachdem in nlehreren Äcrsmnm-
lungen drs Ausschuises fiir ulilitäri-
risches Atugwejen bngei^ohnt hntie, 
erlannte ich, daß ich in Wirtlichkei: 
nichts zu sagen hatte. Der 'Ausschuß 
besas; keine ausübende Geivalt un'^-
ich empfand, ^uglelch wie Lord Ter-
bt), daß diele ^et)örde die AUqcii.elll-
heit vlel!>.iqt m nn tÄefiiht von lal-
fcher Sicherheit einluUt.^. Ich ent^ 
schloß mich, ttlich nicht m diejer 
Weise brauchen zu tassen. Der Äus-
schuß verinochte nch nicht üt-cr einen 
vort^msigcn .Gericht zu eiiugni, und 
Lord. Derl.<) und ich sahen eul, 
fiir 'vils der einzige anitäildige und 
ehrliche Ausweg ul unierm Nücktrit: 
liege, daß ivir die Negierung auffor
dern sollren, wenn sie wolle, daß et
wa-, geschehe, eine loirlliche Behörde 
einzuletzen, die tatsächliche Dienite zu 
tei'tep vermöchte, diesein ^triege 
hat ^ze Stärke der ii^erteidigung zum 
großßN Teil die Wucht des Angrilfes 
gcmilÄrt, wir uiäsfen dafür aber 
auch den Krieg unter Wasfer wie in 
den Lüften fuhren. Wir stehen erst 
am Anfan;^ dieies Kampfes, '.coch ist 
es Zeit, tvcihnnd der ^rie;^ fortdau
ert, einen Neich--vienst siir das !^ufl-
loesen zu errichitn. geht nlchi an. 
die Lustverteidiguriß ves .^^aNi)cs zwei 
ober ttianchmal drei Berwatll^ngen 
anzuvertrauen, die nicht miteinander^ 
zusainnlenhängen, die sich sogar -mit 
der üblichen Eifersucht der Nessorts 
gegenilberstehen. Es ist der Fluch 
aller unserer Staatsverwaltungen, 
das; jede für sich und ihre Inierxsskn. 
und nicht für die Nation denkt. 
Wenn die Umstände die Uingesial-
tung der einen oder andern Benval-
tung erfordern, so dürfen den natio-
tmlen Erfordernissen keinc Nessort-
fchwicrigkuten iin Wege stehen. Es 
wäre nicht zn der jel^t vorhandenen 
Ueberlegenheit ini (Äeschcßwelen ge^ 
koitiinen, winn nian nicht eine besoii-' 

Vnm Inlandes 
Ä)er s i e b z e h n j ä h r i g e  Le

ster Busch, ein schmächtiger Jüngling 
von Jersey City, N. I.. erbrachte 
kürzlich den Betveis, daß er das Zeug 
M einem Polizisten in hervorragendem 
Grade besitzt. Er riß einen Verbre
cher, der sich als Joseph Goldberg 
von Bayonne bezc^rchnete, bei Frau 
Appolitto an Danforth Avenue ein-

. gedrungen und von dieser angeblich 
bei einem Diebstahl ertl.ippt worden 
war, aber sich geflüchtet hcitte, vom 
Straßenbahnwagen herunter, nahm 
ihn M und schleppte ihn zur Poli
zeiwache, obgleich der Arrestant einen 
Revolver zog, mit dein er vorher die 
Frau über den Kopf, geschlcigen und 
vorübergehend betäubt haben soll. 

I n  a l l e r  H e i m l i c h k e i t  
wur^e dieser Tage der Leichnanl von 
Franklin R. Andrews ausgegraben, 
der im Archer Altenheim gestorben 
war, das von Frau Mary E. Archer 
Gilligan in Windsor, 6 Meilen von 
Hartsord, Conn., geführt wird. Es 
wurde seither Gift in dem Körper 
festgestellt, während der Mann, den 
Angaben der Frau -zufolge, an einem 
Magengefchwür verschieden war. 
Auch in dem Leichnam eines änderen 
Jnfaffen, der ebenfalls ausgegraben 
wurde, ist Gift gefunden worden. Die 
Staatspolizei hat seit einem Jahre 
die vielen ausfälligen Todesfälle in 
dem Institut untersucht, und sie ist 
der Ansicht, daß von den in den letz
ten fünf Jahren in derselben gestor
benen 43 Personen wahrscheinlich 20 
ermordet worden sind. ^ 

I n B a  s t r o p ,  T  e  x ' a  s ,  w u r  d e  
der Neger Noah Hall, der ini Verdacht 
stand, zahlreiche Diebstähle ausge
führt zu haben, vom Deputy-
Sheriff Gray erfchossen. Der letzte 
Diebftahl war in^ einem Saloon ver-

-übt und eine Quantität gestohlenen 
Schnapses war in einem Holzhofe 
versteckt worden. Der Eigentümer 
des Holzgeschästes fand die Spiri
tuosen und benachrichtigte die She-
risssbeamten, welche sich versteckten, 
um die SpitMben, salls dieselben 
ihre Beute holen wollten, abzufas
sen. Beim Einbruch der Dunkelheit 
erschienen auch wirklich zwei Neger, 
von denen der eine, da er zu ent
fliehen versuch^, erschossen wnrde. 
Der getötete Hall i hatte in einem 
Fleischergeschäft gearbeitet, in wel-lominen, wenn nian nicor enie veion-

dere Verwaltung zur Behandlung wahrend einer Woche vier Ein 
diefer Sache eingesetzt Hütte. Eine verübt worden waren. 

nnd Frl. Helvig V. Anderson, Rock von Leo B. Calahan, s>10 15. Str. 
Island. tdahier angestellt war, seinem Leben 

Fred W. Zahrt:tt:d Frau Martha 
Lena Stanton, Marengo, Ja. 

Howa.rd R. Hayes und Frl. Mabel 
Malcolm, Moline. 

Ed A. Westin imd Frl. Edith Ai:-
derson, Moline. ^ > 

^ » 

Eii:e neue modern eingerichtete 

ein Ende gemacht hat oder nicht, kann 
bis jetzt noch-sticht festgestellt werden. 
Letzterer hatte von Dnbree ans an 
seinen Arbeitgeber einen Brief ge
sandt, in welchein er schrieb, daß er 
sich in: Fluß ertränken werde. Bis 
jetzt hat inan von dem Mann noch 
itichts ausgefuuden. Der Mann ift 
etwa iZs) ^>abre alt, war stets arbeitS-

Bäckerei hat diefe Woche Herr Mar^ längere Zeit für Cala 
Polzln ui drm cr>t kürzlich Nklirbcitrt. ES nma Irin, da,! er 
stellten uenei: und massive,: zweistöcki-
^ien lÄebäüde No. 318 1Z. Strasze er-
össnet. Die Wckerei in: Hinteren 
Theil des Ge'bändes ist mit einem der 
inodernsten Backöfen ausgestattet 
worden, der eine bedeutende Sumine 
liekostet hat. Das obere Stockwerk ist 
lsür eine begneme Wohnnng eingerich
tet siir die Familie Pvlzin, während 
.die Frönt iin lmteren Stockwerk für 
einen Laden eingerichtet wordyi, ift. 
Das Innere nnd Aenßere des Ge^bän-
des macht einen vornehmen ilnd foli-
^en Eindruck. Herrn Polziit nnseren 
Blückwnnsch zu dem Ersdlg. 

Die Blninenparade, die hier sowohl 
wie in Davel:port ni:d Rock Island 
abgehalten wurde, war eine der schön
sten seit Jahren und erregte allgeinei-
ne Ilnerkennnng und Bewnnderung. 
Einige Geschäftsleute hatten wirkli
che Prachttvagen zufaininengestellt. 
Me gaiize Parade bestand aus ans- .. 
geschmückten Antolnobil^en iNs!» waren, die neuesten liud besten Nnchrichten 
viele Geschäftsleute der Drei-Städte jeden Morgen zitgeftellt. Bestellun-
vertreten. Einige der Wageu wurden <len könnezz, zu jeder Zeit geinacht 
überall applaudirt. 

sich ertränkt bat und daß die Leiche 
noch nicht alifgefliilden worden ist.^^W 

Die hiesigen Fabrikanten und Ge
schäftsleute find zii Gunsten von 
„Preparedueß" (Bereitschaft in 
Kriegsfällen) nnv begünstigen ^ic 
Arbeiten der hiesigen Vkiliz mtd Ma -
rii:ereserven nach jeder Richtung. 
Sie wollen ihren Angestellten aller
hand Begiinstignngen aiigedeihei: las
sen, wei:n sie sich den .^?ompagnien 
anschließen wollen. Sie wollen auch 
den Löuteu für eiuen vollen' Monat 
den Lohn anszahlen, iveni: sie sich in 
verfchiedenen Anndes^rnifonen aus
bilden lassen wollen, . 

G G KM, 

Mr ^Z.lX) per Jahr ^i Voraus
zahlung wird der „^r Deinokrat" 
an irgeu l' eine Mresse in Mo line 
nnd Niü (gend per Post srei ii:s 
Haiiv t'.eliefert. Die.Leser erhalten 

> > . Iweriden, 

ähnliche Einrichtung möchte ich für 
das Luftlvefen einpfehlci.. Man gebe 
uns ein ordeiülich zusaininengesetztes 
Atinisteriuin, das sich mit den..säint-
lichcn Fragen mit Bezug auf dir Be-
schafful'.g von Material und die Her-
anbildulig 'von Minrischafft dei: 
Lustkainpf zu befassen hat. Wir 
brauchen eine starke Hand für den 
Luftkainpf, andernfalls werden tvir 
während der koinmenden . Monätc 
fchwer zu leiden haben. 

Eine zweite Kundgebung stammt 
von dein Eiferer, der sich als Förde
rer des Luftwesens in daS Parla-
lnent wählen ließ, Peinberton Bil
ling. Er richtete an den Ersten Mi
nister ein längeres Schreiben, das er 
den Blättern zur Veröffentlichung 
Ubergab und worin er di^ Errich
tung eines Ministeriuius für das 
Flugwefen mit zahlreichen Angaben 
verwaltungstechnifcher Art, oder doch 
folchen, die diefen Anfchein haben, 
als dringend notwendig darstellt. 
Nach ihin — und der Tiines, die ihni 
darin beipflichtet —, soll der Mini 
ster für das Flugivescn Kabinetts
rang erhalten, da er ohne das Anse-
hen eines Ministers erster Ordnung 
nicht iinstande wäre, den einander 
widersprechenden Bestrebungen der 
jetzigen Flugdienste Eitrheitlichleit z^i 
verleihen. .Die Tiines geht söiveil, 
einzugestehen, daß, wenn es bei dem 
jetzigen Wirrsal bliebe, die Sicherheit 
der britischen Inseln gefährdet tväre 
Wir luögen' dies als ein Eingi.'siänd 
nis auffassen, daß die deutschen Luft 
angrisse ihre Wirkung doch nicht so 
ganz verfehlt haben, wie es auf einen 
Wink der Zensur hin jedesiual dar 
gestellt wird. Ein leistui-.gsfahiger 
Luftdienst sei, so fährt die Times 
fort, UNI fo notiveildiger. als auch 
durch die Entwicklung des Unterfee-
bootkrieges die Uuantastbarkeit der 
britischen Inseln nicht mehr vollstäii^ 
dig sei. Das Flugiveseil de»- .Zukunft, 
wenn nicht schon der Gegenwart, 
könnte neue Verwiclluilgen herbeifüh
ren und neue Gefahren'zu bekämpfen 
haben, während gleichzeitig der Be
richt und die Schnelligkeit der 
Tauchboote die Sicherheit der über
seeischen Verbindungen der Kauf 
rahrteiflotte zu gefährden verinöge. 

E i n  L e b e n s I N ü d c r ,  d e r  2 3  
Lacey Stewart aus New 

Jork, der bei eiiler dortigen Spiri 
tlwsensirma beschäftigt war, hat sich 
!.'ine eigene Methode ausgedacht, wi«' 
er seine Absicht aiit sichersten aus^ 
'ühren könne. Er stellte sich in eiiisiii 
ibgelegenen Geschäftsrauni seine: 
Firtna einen jkosfer zurecht, nahii 
das Ende eines Schlauches iu den 
Nund, den er an dein Gashahn be
festigt hatte, drehte das Gas an 
.lud fchlüpfte in den Koffer, der sein 
-arg werden sollte. Er wurde spä-
et als Leiche gesnnden, als der starke 

^ 'Gasgeruch die Nachbarschaft aus 
merksain gelnacht hatte. 

brüche verübt tvorden waren. 

U m  d a s  E r e i g - n ' i s  z u  f e i e r n ,  
daß er nach einjähriger Arbeitslosig
keit wieder einmal Anstellung gefun
den hatte, schickte der.40 Jahre alte 
Andy; Tinko von Brooklyn seine 
Tochter Wary ^in eine/ benachbar^te 
Gastwirtschaft und' lick sich eine Wa
sche Gi.n und eine Flasche Bier hol^is. 
Der Schnaps hätte den: Mann. schon 
geschweckt, als er die Flasche, die nach 
sehter Ansicht Bier enthalten sollte, in 
Wirklichkeit aber mit Cyantali ange-
siillt war, an den Mund setzte. Mit 
einem Aufschrei: „Das ist doch kein 
Bier!" brach Tinko vor den Seinen 
tot zusammen. Die Tochier bezeich
nete später den SchanktvLrter John 
Cainpbell als denjenigii:, der ihr Ne 
verhängnisvolle Flasche verlauste. 
Campbell, .welcher bestritt, dieselbe 
Flasche dem Mädchen eingehändigt 
zu haben, wurde unter P1000 Bürg
schaft auf die Änfchuldigung des Tot
schlags festgehalten. 

D e r  v o r  d r e i  J a h r e n  g e l e 
gentlich der Streiks in den <Zkiden-
sabriken zu Paterson, N. I., verhaf
tete und wegen Aüsruhrs prozessierte 
Streikagitator Patrick L. Quinlan 
hat von seiner Zelle im Zuchthause 
zu Trenton,.. N. I., an Präsident 
Wilson ein Gesuch um Begnadigung 
gerichtet. Der-Verurteilte hat bereits 

'den größeren Teil seines Straster-
mins von zwei Jahren abgesessen. 
In seinem Gnadengesuch an Wilson 
erlvähnt Quinlan, daß ihin kein ge
rechter Prozeß^ zuteil wurde, da man 
ihn kaum zu Worte koininen ließ. 
Die ihm zur Last gelegt?« Fakten 
habe er überhaupt nicht begangen. 
Elizabeth Gurley Flyim, die auf die
selben Beweisgründe hin prozessiert 
worden sei, war im November des 
letzten Jahres von einer Jury in 
Paterson freigesprochen worden. Er 
sei ein Opfer von Polizeiwillkür und 
hosse, dah er von Wilfon begnadigt 
werde. 

^ i e  P o l i z e i  v o n  C u m b e r 
land, Md.^ glaubt, in Charles Helf-
rich, Roy N. Davidson und Gus Mo
lander. tv^lche dein dortigen Gerichts
verfahren überwiesen tvorden sind, ei
nen guten Fang getan zu haben 
und einem in großem Stile betriebe
nen Diebessystein auf die Spur ge-
köminen zu fein. Die Verhaftuugen 
tvurden nach einer Durchfuchung der 
Wohnung von Helfrich unternonunen, 
nachdein Frank .Johnson, der Vertre
ter der Union News Co., einen Ein-
brnch in Queen City Station zur 
Anzeige gebracht hatte. Waren für 
etwa P7()0 sollen der Wells Fargo 
Expreß Company gestohlen worden 
sein und unter den Geschädigten lva-
ren angeblich die Baltiinore <8: Ohio-
Bahn und die Union News Co. Für 
etwa P20() Waren sind von der Po
lizei angeblich in der Wohnungs Hels-
richs aufgefunden worden. Die Bente 
der Diebe bestan'd auS Teppichen, 
Siorhängen, Frauenkleidern und an-
dtttn AMkeln. 

1 ? 

Unterzeichnen Sie 
direkt hier. 

l 
I... .. ! l - i ̂ ! ./l i 

Bei fast allen großen Geschäfts-Transaktionen, bei wel-H 
che» Geld in Umsatz kommt, cder Waaren und Geld^ ist der 
wichtigste Theil, wenn die Aufforderung gegeben wird: „Un
terzeichnen Sie direkt hier.". - . - .. 

Es ist dasselbe in jedem größeren Geschäft, welches bei W 
den meisten Leuten die Thatsache bekräftigen wollen, gewisse 
Waaren, die zn verkanfen sind, das Zeichen ist der WinkN 
nnd der Anhaltspunkt fiir den Verlans. 

Wenn Sie zeichnen, ist dies ein Tageszeit zeichnen, Sie 

ignorieren die Abend Besucher durch eiu Zeichen (Schild). « 

Die Leute sind Abends in einer empsänglichen Stimmnng. 

Ein elektrisches Schild überträgt Ihre Botschaft den Lenten 
und ist ein steter Mahner, damit dieselben von Ihnen kaufen 
sollen. '. ' ° 

< Zeigen Sie abends au? - ^^ 

Fragen Sie um elektrische Schilder—jetzt. 
R»»«S««S^»S«^»SASN»^»^WWWWW 

U. 
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''tz. 
k»e0k»i.c:8 es. 
lLS westl. 3. Straße Phone Dav. 54<w 

P. 

Reul? aus Muscatine. 
CaPt.'Otto W. Mull bat aus Des 

Moii:es von: Adjutant Gei:eral die 
Ordre erhalten, seine Batterie E 
kriegsbereit zu halten, so daß sie i>:-
derzeit ei::gezogen werden kaiiu. Ti^' 
Batterie wird wahrscheiiilich helite 
nach Camp Dodge, Des Moii:c^', ab-
geheit. 

Williatn B. Simpsou. der wegen 
uugesetzlichen Verkaufs von geistigeil 
Geträukeu angeklagt ist. nnirde vor-
gestern tinter ii!200 Bürgschaft oeii 
Großgeschworenen überwieseil. Spä
terhin bekailnte er sich schuldig.LM 

» W M  

George Nelson von Süd Miisca^ 
tine wurde vorgestern voii Richter M. 
F. Donegan in: Distrittsgericht we
gen Verkanss von geistigen Geträi?° 
ken zu P500 Strafe niid 4 Moiiate 
Gefängniß verurtbeilt. Ter Verur-
theilte hat Bernfiing in: Gericht ge
gen die Nerhängniig der Strafe ein
gereicht. Ob dies ihin was nützeii 
wird, bleibt abzun>arteit. 

Die lbeiden','^Near Beer Buffets" 
ait der Jotva Aveiuie uitd an der öst
lichen 2. Straße haben ihre Plätze 
freiwillig geschlossen, da aiif Betrei-
ben voi: Aiiwalt H. B. Bietty von Da
venport. Vertreter der Law Enforce-
ineiit League, das iu Fässern ver
zapfte Geträi:k aitalysirt werden foll, 
uiu festzustellen, ob dasselbe tnehr 
Alkoholgehalt hat, wie vorgeschrie
ben. llni allein Triibel a:ls dein We
ge zu gehen, haben die Besitzer das 
Geschäst aiisgegebeit. ^ 

» » » " ' / 

Eiiie Attzahl neuer Rekriiten haben 
sich für 'Batterie C ai:werben lassen, 
nin mit iu den Krieg gegen Mexiko zu 
zieheii, wenn es losgehen sollte. Di? 
Batterie wird jetzt tiichtig gedrillt, itnt 
dein ^Iriegshandwerk Ehre zu macheit. 

» » « 

Weil er einen kriminellen Angriff 
auf seine 12 refp. 9 Jahre ^ten 
Stieftöchter gemacht haben foll, wird 
e!i: geivisser Harvey Baker von Crmr^ 
ston von der Obrigkeit gesucht. Der 
Manu ist 33 Jahre alt, 5 Fil^ 9 Zoll 
groß, dnnkel imd wiegt etwa 155 
Pfiind. Sheriss R. I. Wiley von 
NtiiScatine Corinty hat eitle Beloh-
niiitg von ^30 fiir die Ergreifung des 
Nl'aiines ausgefetzt. Ein anderer Kerl 
vom felben Schlage, ein geivisser Otis 
C. Grover, der im letzten HeiM die 
oantals 12 Jahre alte Carrie Bnrns 
ivährc^td eines Besuches in: Hanse der 
Eltern der Genannten kritninell über-

fiel, ist setzt in LeMars. N. Dakota, 
verhastet lind bierber ziirückgebracht 
wordeil. Sein Prozest. wird anl :V,'on-
tag inl Distrittsgerickt eröiniet iver^ 
deil. Das Mndcheil siebt iii tiirzer 
Zeit ihrer Niedertunkt entgegen, «s-

Verscknedeile biesige Apotbeker sind 
nach Iowa City gereisr, wo sie ail der 
^^ahreoziisaiimlentilnft d^'r 
State Plmriiiaceiitical Assoclatlou 
theililebiiieii. Herr N. .'oeilderson 
von lner hielt gesteril eiiien Vortrag 
liber Fachsragen. I^rii.lglsren voii al^ 
leil Tbeileil dec' Staatec' nebiiieil an 
der 5ioliveiitioll tbeil. 

» » » 

Die Herreil ^^olui ^iäen niid 
George Pl'eerdinr siilii alo Delegaten 
des luesigeil Ad Elubs vorgestern 
Abeild nach Plnladelpliia. Pa., abge
reist. Ivo iiäch'le Woche die ^^catioilal-
.Uoiiveiili0il der vereiiligteii Aiizeigen^ 
tliibs des Landes stattfillden wird. 
Die <Henaiiiiteil iverdeil bei dieser ("»^e-
legenlieit Waslnngtoil. D. C.- '?^'ew 
?)ork iiiid aiidere Groszstädie ini Osten 
bes»lcheil ' 

I<i'sII's 
Heimgemachte 

Candies, 
welche alle Mitglieder der Familie 
znsriedelistellen; jung sowohl wie 
alt. Probieren Sie dieselben. 

Confectionery 
nnd Bäckerei. 

218 Brady Sttaße. 
Phone 632 

> 

Di« best«« Erfolg« 
erzielt man mit der 

scrtigcn Farbe der Gcbr. Mc. 
i Es ist die beste Farve für den all

gemeinen Gebrauch. 
, U n s e r  L a g e r  v o n  

Bleitvciß, Orl, Pinseln und allen zur Malerei 
gebranchten Artilcln ist tiollständig. 

j ' Eine sroße Auswahl in neum Tapeten. 

o. 8on 
528-532 westl. 3. Straße. Davenport, Iowa. 

W 
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M. KicKlilloueli 8liN8 
Das größte Lager von einheimischen und importirten Stoffen für 

8kijllWMilße Wge mil Merzichs 

, ^ 

. kl 

2. Flur 

Die beste Arbeit und tadelloses Passen garantirt. 

McCullollgh Gebäude —> 122—124 westl. Dritte Straße« 
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